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Zürich, den 6. Mai 2011 

 
 
Medienmitteilung: Metropolitankonferenz vom 6. Mai 2011 in Zürich 

Mit neuem Präsidium in die Umsetzungsphase 
 

 

Die Metropolitankonferenz Zürich hat am 6. Mai 2011 ein neues Präsidium gewählt. Im Wei-
teren standen die Arbeiten an einem gemeinsamen Raumverständnis für den Metropolitan-
raum Zürich im Zentrum der Konferenz. Zudem wurden gemeinsame Massnahmen in den 
Bereichen Wirtschaft und Verkehr vorgestellt. 

Die Metropolitankonferenz hat ein neues Präsidium: Mit dem Rücktritt von Regierungsrat Markus 
Notter ging das das Präsidium an die Städte- und Gemeindekammer über. Corine Mauch, Stadt-
präsidentin von Zürich wurde als Vereinspräsidentin und Urs Hofmann, Landammann des Kantons 
Aargau, als Vizepräsident gewählt. Die beiden Vorgänger, Markus Notter (als Regierungsrat Kan-
ton Zürich) und Benedikt Würth (als Stadtpräsident Rapperswil-Jona), haben den Aufbau des Ver-
eins massgeblich mitgeprägt. Mit ihrer aktiven Vereinsführung haben sie viel dazu beigetragen, 
dass sich die Zusammenarbeit zwischen den acht Kantonen und den heute 108 Städten und Ge-
meinden seit der Gründung 2009 sehr erfreulich entwickelt hat. Der Verein wird heute nicht nur im 
Metropolitanraum Zürich als wichtiger Akteur wahrgenommen. Er gilt auch schweizweit als Vorrei-
ter in der kantons- und gemeindeübergreifenden Zusammenarbeit in urbanen Räumen. Im Gegen-
satz zu Markus Notter, der als Zürcher Regierungsrat zurückgetreten ist, wird Benedikt Würth dem 
Verein als Regierungsrat des Kantons St. Gallen auch als Mitglied des Metropolitanrats erhalten 
bleiben 

Gemeinsames Raumverständnis 
Die Metropolitankonferenz setzte sich mit den räumlichen Entwicklungsmöglichkeiten im Metropoli-
tanraum Zürich auseinander. Konkret wurden über ein Testplanungsverfahren drei „Metrobilder“ 
entworfen und an verschiedenen Veranstaltungen intensiv diskutiert. Im Projekt „Parklandschaft“ 
wurden die landschaftlichen Qualitäten für die Naherholung identifiziert, um daraus 3-4 Initialprojek-
te ableiten zu können. Mit diesen Projekten wird die nachhaltige Siedlungs- und Landschaftsent-
wicklung über die Kantons- und Gemeindegrenzen hinweg gefördert. Mittelfristig soll ein gemein-
sames Raumkonzept für den Metropolitanraum Zürich erarbeitet werden. 

In diesem Zusammenhang nahm der Verein Metropolitanraum Zürich auch  Stellung zum Raum-
konzept Schweiz des Bundes. Er zeigt sich erfreut, dass im Raumkonzept Schweiz die sogenann-
ten funktionalen Räume, wie dies der Metropolitanraum Zürich einer ist, eine zentrale Rolle spielen. 
Damit ist die Hoffnung verknüpft, dass das Raumkonzept in diesem Sinne „gelebt“ wird, d.h. die 
Metropolitanräume der Schweiz nicht nur als funktionale Räume, sondern auch als bedeutsame 
Akteure wahrgenommen werden. 
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„Zürich Green Region“ wird konkret 

Im Handlungsfeld Wirtschaft kommt das Projekt „Zürich Green Region“ in die Umsetzungsphase. 
Ziel ist, dass der Metropolitanraum Zürich beim energieeffizienten Bauen und bei der Verbreitung 
von Labels wie Energiestadt und Minergie eine Vorreiterrolle einnimmt. Im Projekt „Clusterbildung“ 
geht es um die Identifikation und Förderung  der wichtigsten Wirtschaftsclusters. Damit soll die 
ansässige Wirtschaft, aber auch die wirtschaftliche Ausstrahlungskraft des Metropolitanraums im 
nationalen und internationalen Kontext gestärkt werden. 

Rolle der Gemeinden im Metropolitanraum 
Ein weiterer Schwerpunkt der Vereinsarbeit wird die verstärkte Mitwirkung seiner Mitgliedsgemein-
den sein. Einerseits soll der berechtigten Erwartung Rechnung getragen werden, aus laufenden 
und neuen Projekten konkreten Nutzen für die Gemeinden zu gewinnen. Andererseits braucht es 
Überzeugungsarbeit und breite Kommunikation, um den oft indirekten Nutzen eines gut funktionie-
renden Metropolitanraums Zürich von Luzern bis Schaffhausen und von Frauenfeld bis Brugg 
sichtbar zu machen. Die Gemeinden sollen sich auch vermehrt direkt mit Projektvorschlägen ein-
bringen können. 

 

 
Kontakt und weitere Informationen: 
www.metropolitanraum-zuerich.ch 

Walter Schenkel, Geschäftsführer Verein Metropolitanraum Zürich, T: 043 960 77 33 oder 
078 794 43 80, schenkel@synergo.ch 
 


